
ubgrraschungssigggr am public Eyg
Finnischer Ölkonzern bekommt den Publikumspreis für das schlimmste Unternehmen

ANDREAS SCHWANDER Davos

Greenpeace und die Erklä
rung von Bern haben ihre
Preise für die verantwor

tungslosesten Unternehmen
verliehen Während der

Minenkonzern Anglo Gold
Ashanti aus Ghana zu den

üblichen Verdächtigen ge
hört ist derÖlkonzern Neste
ein Überraschungssieger

Das Gegenteil von gut ist
gut gemeint Etwa so dürfte
man sich heute bei Neste in
Helsinki fühlen Der finnische
Staatskonzern erhielt den dies

jährigen Public Eye Award für
unverantwortliches Geschäfts

gebaren für seine Position als

weltgrösster Vertreiber von
pflanzenbasierten Treibstoffen
und insbesondere Palmöl

Diese biogenen Treibstoffe
wurden noch vor wenigen
Jahren als ein Wundermittel

gegen den Treibhauseffekt
propagiert Deren negative
Effekte übersteigen aber inzwi
schen laut der Erklärung von
Bern die allfälligen Einsparun
gen von CO² bei weitem Zu
dem stammt das Öl des finni
schen Konzerns der nach dem
Zweiten Weltkrieg gegründet
wurde weil Finnland kein
eigenes Öl hat hauptsächlich
von Plantagen in Indonesien
undMalaysia Dortwird für die

Palmölplantagen in grossem
Massstab Urwald gerodet mit
fatalen Folgen für die Natur

Der zweite Preisträger ist
der Minenkonzern Anglo Gold
Ashanti der in Ghana fürjedes
geförderte Kilogramm Gold
rund 200 Tonnen Erde bewegt
dieses mit Cyanid versetzt und
die giftigen Abfälle über das
Land verteilt Das Resultat da

von sind riesige verödete Ge
biete aus denen die Menschen
fliehen müssen und in denen

buchstäblich nichts mehr
wächst Zudem unterhält das

Unternehmen eigene Gefäng
niseinrichtungen Schon ver
schiedentlich sind Bauern und

Leute die dem Unternehmen
Widerstand geleistet haben
von Wachmannschaften miss

handelt worden einige sind
sogar gestorben
GESCHÄDIGTE Im Zusammen

hang mit Anglo Gold Ashanti
wies die Erklärung von Bern
darauf hin dass das Verhalten
von solchen Firmen auch die
Schweiz betreffe Denn immer
mehr internationale Unterneh

men insbesondere auch Roh
stoffunternehmen würden ih
ren Sitz in die Schweiz verle

gen Es brauche rechtliche
Möglichkeiten dass Geschä
digte solche Unternehmen in
jenen Ländern verklagen kön
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neu in denen sie ihren Haupt
sitz haben

Im Gegensatz zu anderen
Public Eye Preisträgern in frü
heren Jahren hat Neste Oil so

fort auf den Preis reagiert Ver
ständlicherweise zeigte sich
das Unternehmen nicht erfreut

und betonte dass es nur Treib
stoffe mit nachweisbar nach

haltiger Herkunft vertreibe

Allerdings darüber freute sich
BrunoHeinzervonGreenpeace
zeigte der Preis für Neste

schonWirkung Die Fluggesell

schaft Finnair hat sich kurz vor

dem absehbaren Pyrrhussieg
von Neste Oil aus einem ge
planten gemeinsamen Projekt
für pflanzenbasiertes Kerosin
zurückgezogen
ANDERE NOMINIERTE Auch für

Bruno Heinzer ist der Sieg von
Neste in der Publikumsabstim

mung eine Überraschung Die
Firma ist ausserhalb von Skan
dinavien und Russland kaum
bekannt und wird oft mit dem

Nahrungsmittelmulti Nestle
verwechselt Dabei wäre auch

der vielgescholtene Ölkonzern
BP nominiert gewesen ebenso
wie der Tabakkonzern Philip
Morris und das Schweizer

Stromunternehmen Axpo für
seine Uranbezüge aus der rus
sischen Atomanlage Malak

Gast an der Verleihung der
Public Eye Awards war auch
der Davoser Landammann

Hans Peter Michel Er sagt zu
den Preisverleihungen «Wir in
Davos wollen in erster Linie

Gastgeber sein Es ist wichtig
für uns dass auch diese Veran

staltung hier ist»
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